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Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Donnerstag 16 . Januar

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhn !. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung S bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Amtliches.
Die Ortsvorsteher

werden im Hinblick auf das Auftreten der Maul¬
und Klauenseuche in mehreren Gemeinden des Be¬
zirks vorkommendenfalls auf die genaue Befolgung
der Vors chrift des Abs . 9 des Ministerialerlasses vom
1. März 1894 (Min .-A .-Bl . S . 53 ff.) aufmerksam
gemacht.

Nagold , den 14 . Januar 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Srkar »«tmach« ng.
Mit Rücksicht auf den Ausbruch der Maul - und

Klauenseuche in Emmingen ist nunmehr auch für
diesen Ort zunächst bis 25 . d. M . das Treiben von
Rindvieh , Schafen und Schweinen außerhalb der
Frldmarkgrenzen mit Ausnahme der Benützung von

Vieh zur Feldarbeit auf angrenzenden Markungen
und das Durchtreibcn dieser Tiergattungen durch den
Seuchenort , sowie das Verladen derselben auf der
Eisenbahnstation Emmingen verboten worden.

Nagold , den 14 . Januar 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Die Aufstellung des approbierten Arztes Dr . Teufel
in Wildbad als Orts - und Armenarzt von Enzthal OA.
Nagold , ist bestätigt worden.

Hages -Meaigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 14 . Jan . Am nächsten Samstag,
vormittags 10 Uhr , findet im Zeichensaale des Mädchen-
fchulgebäudcs zur Erinnerung an die Wiederauf¬
richtung des deutschen Reiches am 18 . Jan . 1871
eine gemeinsame Feier der Latein - und Realschule
statt . Wir erlauben uns , die Einwohnerschaft auf
diesen Festakt aufmerksam zu machen.

Nagold . Die auf letzten Sonntag , nachm . 3
Uhr , in den Gasthof z. „Hirsch " dahier ausgeschriebene
General -Versammlung erfreute sich diesmal einer
ausnahmsweise starken Frequenz , was wohl auf die
Wichtigkeit der auf der Tagesordnung gestandenen
Verhandlungsgegenstände zurückzuführen ist. Der
Vorsitzende des Kassenvorstands , Stefan Schaible,
Fabrikant und Gemeinderat hier , eröffnete und leitete
die Verhandlungen , aus deren Verlauf Folgendes
hervorzuheben ist : Nach dem von Kassier Lenz vor-
getragenen Rechenschaftsbericht betrugen pro 1894
die Einnahmen 12 840 45 A und die Ausgaben
12 615 ^ 54 --Z, so daß auf 31 . Dezbr . 1894 ein
Passiv -Remanet des Rechners vorhanden war von
224 ^ 91 Die Vermögensberechnung wies
4295 91 >L Aktiva und 0 Passiva auf und er¬
gab sich gegenüber dem Vorjahr eine Vermögens¬
zunahme von 3113 ^ 48 Von dem Restver¬
mögen von 4295 91 ^ wurden erstmals 4000
dem bis auf mindestens 9600 ^ anzusammelnden
Reservefond überwiesen , der Rest bildete den Betriebs¬
fond . Die ausstehenden Aktivkapitalien sind vor¬
schriftsmäßig angelegt . Aus der Uebersicht über
Mitgliederzahl , Erkrankungen und Sterbefälle pro
1894 ist zu entnehmen : es hat betragen die durch¬
schnittliche Mitgliederzahl der männlichen 800 , der
weiblichen 25 , zus. 825 , die Zahl der Krankheitsfälle
290 , der Krankheitstage 5213 und der Sterbefälle
5. Verwaltungskosten kommen auf ein Mitglied
1 93 persönliche , 19 st sächliche. Ein Ver¬
gleich mit andern Krankenkassen des Landes lieferte
den Beweis , daß die Nagolder Kasse zu denjenigen
gehört , welche am wenigsten Verwaltungskosten haben.
<Beiläufig sei hier bemerkt, daß in der vom Württ.

Krankenkassenverband herausgegebenen stat . Uebersicht
pro 1894 „Nagold " unrichtigerweise mitnur 600 anstatt
mit 800 männl . Mitgliedern aufgeführt ist, die in
derselben angegebenen Positionen über Durchschnitts-
Einnahmen und -Ausgaben daher entsprechend richtig
zu stellen sind .) Nachdem den üblichen Formalitäten
des ersten Punktes der Tagesordnung Genüge gethan,
auch der Rechnungsausschuß in seiner bisherigen
Besetzung bestellt war , wurde zum wichtigsten Gegen¬
stand der Verhandlungen geschritten , der sich entweder
um Aufhebung der 3tägigen Carrenzzeit oder um Ver¬
minderung des Beitragssatzes handelte . Elfterer
Antrag wurde von seiten der Arbeitnehmer in vor¬
jähriger Generalversammlung , letzterer von der Vor¬
standschaft gestellt. Die Vertretung und Befürwortung
dieses erfolgte durch den Vorsitzenden , welcher u . a.
betonte , daß der nun innerhalb 3 Jahren einschl.
1895 auf 6000 gebrachte Reservefond sich allzurasch
ansammle und es nicht mehr als billig sei , wenn
man an diesem Fond auch künftige Kassenangehörige
partizipieren lasse, durch die Herabsetzung des Bei¬
tragssatzes komme man allen Kassenmitgliedern und
zugleich den Arbeitgebern entgegen , während die
Aufhebung der Carenzzeit nur den kranken Mit¬
gliedern zugut komme, diese Aufhebung sollte auf
spätere Jahre verschoben werden u . s. w . Kassier
Lenz hob die Licht- und Schattenseiten der Aufhebung
der Carenzzeit hervor nnd führte aus , wie hoch
sich inskünftig bei Verminderung des Beitragssatzes
um ^2  o-g die Beiträge berechnen würden . Auch er
sprach der Beitragsreduzierung das Wort , bemerkend,
daß beide Anträge zumal nicht durchführbar seien.
Und nun kam es zur Abstimmung , wobei der erste
Antrag abgelehnt , der zweite einhellig angenommen
wurde . Mit Wirkung vom Beitragsjahr 1896 an
würden hienach bei dem bisherigen Taglohnsatz
als Wochen -Beitrag zur Krankenversicherung zu ent¬
richten sein : für ein erwachsenes männl . Mitglied
26 (anstatt 31 A , für ein erwachs , weibl . 18 -Z
(anstatt 22 -g ), für ein jugendl . männl . oder Lehr¬
ling 17 (anstatt 20 ^ ) und für ein jugendl . weibl.
11 (anstatt 13 -rZ.) Dieser Beschluß der Beitrags¬
herabsetzung unterliegt nun noch der Genehmigung
der K. Kreisregierung . Der dritte und letzte Punkt der
Tagesordnung „Ergänzungswahl eines Dritteils des
Vorstands " wickelte sich rasch ab . Abgelaufeu war
die 3jährige Wahlperiode der Vorstandsmitglieder:
Werkmeister Döser , Kassier Lenz und Schreiner Hutzel
von hier , welche sämtliche per Acclamation wieder-
gewählt wurden . Kassier Lenz stellte an die Ver¬
sammlung das Ansinnen , für ihn eine andere geeignete
Persönlichkeit als Vorstandsmitglied vorzuschlagen
und zu wählen , welchem Wunsche aber nicht ent¬
sprochen wurde . Der Vorsitzende forderte nun die
Versammlung auf , etwaige Anliegen und Beschwerden
zur Sprache zu bringen , es meldete sich aber hiezu
Niemand zum Wort . Nachdem noch Sägewerkbesitzer
Reichert von hier der Vorstandschaft und Atzm Kassier
namens der Versammlung den Dank für die um¬
fangreiche und gewissenhafte Geschäftsführung aus¬
gesprochen und der Vorsitzende hiefür mit der
Bemerkung , daß Jeder nur seine Pflicht und Schuldig¬
keit gethan habe , gedankt hatte , schloß derselbe die
Generalversammlung unter Danksagung für die z ahl-
reiche Beteiligung mit einem „Prosit " auf das gute
Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Allgemeine Befriedigung über die Bessergestaltung
der Kassenverhältnisfe und über den schönen harmo¬
nischen Verlauf der Versammlung war den Gesichtern
der Teilnehmer aufgedrückt und es ist nur zu
wünschen , daß sich die General -Versammlungen auch

fernerhin eines solchen Interesses wie diesmal erfreuen
dürfen . Noch ist zu erwähnen die gebührende Aner¬
kennung , welche der Vorsitzende den Kassenärzten
dafür zu teil werden ließ , daß diese durch sparsame
Medizin -Ordination zu dem günstigen Rechnungs-
Ergebnis pro 1894 zu ihrem Teil beigetragen haben . -2.

Calw , 11 . Jan . In der Generalversammlung
des landwirtschaftlichen Bezirksvereins wurde seitens
des Vorstands die Beschickung der Ausstellung der
deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in Cannstatt
warm empfohlen . Sodann wurde die Gründung
eines Bezirksobstbauvereins beschlossen, der eine Sek¬
tion des landwirtschaftlichen Bezirksvereins bilden
soll . Der Verein , dem eine jährliche Unterstützung
von 30 ^ seitens Üer Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft in Aussicht steht, bezweckt die Beschaffung
der Mittel zur Ausbildung tüchtiger Baumwarte,
die Obstbaumvermittlung , die Bekämpfung der Obst-
schädliNge durch Beschaffung von Raupenleim , An¬
bringung von Nistkästen u . a . Zum Vorstand wurde
Schultheiß Scholl von Unterreichenbach und als
Stellvertreter Oekonom Schneider in Calw gewählt.
Zum Schluß wurde von Verwaltungsaktuar Rapp
in Nagold ein Vortrag gehalten , welcher eine An¬
leitung gab zur Versicherung gegen Hagelschaden bei
der durch Vertrag mit der württemb . Regierung in
Verbindung stehenden „Norddeutschen Hagelversiche¬
rung " in Berlin . Der Vortrag fand bei den An¬
wesenden dankbare Aufnahme.

Stuttgart , 12 . Jan . Der Württembergische
Gustav -Adolfverein hält seine diesjährige Hauptver-
versammlung im Monat Juni zu Freudenstadl.

(Schw . B .)
München , 14 . Jan . Laut Kommandanturbefehl

wurde den Mannschaften das Antreten vor Offizieren
und Unteroffizieren in öffentlichen Gaftlokalen aufs
Neue eingeschärft . Gleichzeitig wurde bekannt gemacht,
daß eine Erlaubnis über Mitternacht hinaus nicht
mehr erteilt wird . Wer trotzdem länger ausbleibt,
wird mit fünf Tagen Arrest bestraft . Ferner wurde
über 15 Wirtschaften , vop- 'oenen anzunehmen ist,
daß in denselben dem Militär von dem Zivil -Publikum
die gehörige Achtung/nicht entgegengebracht wird,
das Militäroerbot vAhängt . Die Aufregung unter
den hiesigen Witzlsn und Restaurateuren in Folge
dieser MaßnMmen ist eine sehr große.

In der/letzten Sitzung des Bundesrats wurde
der Antrag Preußens , betr . die Regelung der Ar-
beitsverhältjnisfe in Bäckereien und Konditoreien , sowie
die Vorlagen , betr . die Ausdehnung der Unfallver¬
sicherung asirf die große Häringsfischerei und betr.
den Gesetzentwurf wegen Feststellung des Landes-
haushalts -Mtats von Elsaß -Lothringen für 1896 97
den zuständnaen Ausschüssen überwiesen . Die Aus¬
schußanträge , ^betr . die anderweitige Einbringung des
Entwurfs ein »s Gesetzes über Abänderung der Ge¬
werbeordnung 1 wurden mit einigen Abänderungen
angenommen.

Jan . Die „Daily News " erfährt
iser Wilhelm beantwortete sofort
iben der Königin Viktoria,
n ernstem , aber herzlichen Ton ge-
r soll zu seiner Umgebung bemerkt

B erlin , 11 .̂
aus Berlin,
das Handschre
Der Brief  sei
halten . Der Kais^
haben , er biete in Xkurzer aber , würdevoller Antwort
freiwillig die Hand eqner stolzen, doch generösen Nation,
die sich verletzt fühlte . Auch bestätigte er die von
den Vertretern dieseis Blattes gegebene Erklärung,
daß er durch die Abserndung seiner Depesche an Prä¬
sident Krüger Englands ? Würde nicht zu verletzen
beabsichtigte . l

Berlin , 13. Jan . Ein , Beamter , der dem Kriminal-



kommifsär Wolfs unterstellt ist, reiste bereits gestern nach
Brindisi ab, um dem Kommissär Wolfs bei der Ueberfüh-
rung Hammer st eins behilflich zu sein. In etwa acht Tagen
dürfte Hammerstein in Berlin eingeliefert werden.

Berlin , 14. Jan. Der  Kaiser ist gestern
nachmittag ' /e3 Uhr beim Reichskanzler vorgefahren
und hatte eine Unterredung mit ihm, vermutlich über
die auswärtigen Angelegenheiten. Ueber die Nach¬
richt eines hiesigen Blattes , daß die Königin von
England im Sterben liege, soll der Kaiser sehr auf¬
geregt gewesen sein. Ueber die Urheber dieser Nach¬
richt sollen Nachforschungen angestellt werden.

Metz , 11. Jan . Nach nunmehriger Feststellung wurde
im XIV. Reichstagswahlkreise Metz (Stadt und Land)
Pierson (Els.-Lothr.) mit 8680 Stimmen gegen Martin
(Sozialdemokrat ) gewählt, welcher 3762 Stimmen erhielt.
Im XHI . Reichstagswahlkreise Diedenhosen-Bolchen wurde
Charton mit 10800 Stimmen gewählt ; Schleicher (Soz.)
erhielt 3200 Stimmen.

Schweiz.
Bern , 11. Jan . Zur Erinnerung an den Geburtstag

Pestalozzis fanden heute in allen Schulen Feierlichkeiten
mit Vorträgen statt . Bilder Pestalozzis wurden an die
gesamte Schuljugend verteilt . Außerdem fanden Gesang¬
vorträge , scenische Darstellungen und Sammlungen für
geistig nnd körperlich verwahrloste Kinder, sowie die Bil¬
dung von Pestalozzifonds statt . Alle Schulklassen erhielten
künstlerisch ausgeführte Porträts von Pestalozzi. Fn allen
größeren Ortschaften finden morgen, Sonntag , Feierlichkeiten
statt , meistens in der Kirche; auch Vorträge und Konzerte,
sowie allgemeine Geldsammlungen für Pestalozzifonds wer¬
den veranstaltet.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  14 . Jan . Aus Krakau wird gemeldet:

Vor dem Erkenntnissenat begann gestern das Nach¬
spiel zu dem Spionageprozeß , dessen Hauptangeklagter,
der Feuerwerker Hradil vom 2. Artillerieregiment,
vor zwei Wochen vom Militärgericht verurteilt wurde.
Derselbe wollte wichtige Fortifikations -, Armierungs¬
und Mobilisierungspläne aus der Regimentskanzlei
entwenden, um sie an Rußland zu verkaufen, wurde
aber rechtzeitig auf einen Wink aus Berlin verhaftet.
Seine Helfer sind ein russischer und ein preußischer
Unterthan ; letzterer samt Frau und Tochter stehen
nunmehr vor dem Richter. Die Verhandlung , zu
der 74 Zeugen geladen sind, wurde für geheim erklärt.

Prag,  13 . Jan . Wie bestimmt verlautet , hat
der Statthalter Graf Thun bereits seine Demission
eingereicht. Die Entscheidung des Kaisers wird in
Kür̂ e erwartet.

Frankreich.
Lyon,  12 . Jan . Ministerpräsident Bourgeois

erklärte bei einem Bankett u. a. über die auswärtige
Politik , die Republik habe nach außen hin eine
Politik befolgt, welche die Wechselfälle des inneren
Parteilebens nicht ins Schwanken gebracht hätten.
Sie habe es verstanden, zu beweisen, daß ein großes
demokratisches Gemeinwesen, welches Herr seiner
selbst sei, in den auswärtigen Beziehungen dieselbe
Sicherheit der leitenden Gesichtspunkte, dieselbe Be¬
ständigkeit in den Empfindungen und dasselbe metho¬
dische Vorgehen in seinen Handlungen zeigen könne,
wie die festest gegründete Monarchie . Die Summe
dieser Politik der Republik bestehe in dem Bestreben
nach Erhaltung des Friedens , in der Ausbildung des
Gedankens der Gerechtigkeit und in der unerschüt¬
terlichen Behauptung des Rechtes. Die Republik
habe damit in entsprechender Weise die Wahrheit
des alten berühmten Ausspruches dargethan : „Frank¬
reich ist der Krieger des Rechts."

Italien.
Rom,  10 . Jan . Der König Goxzgiani  ver¬

einigte seine Streitkräfte mit denen des Königs Menelik.
Er verfügt über 60 000 Mann . Es ist zweifelhaft,
ob sich Makalle halten kann. Die offiziellen Blätter
verbreiten das Gerücht, daß zwei ehemalige franzö¬
sische Offiziere in der Armee Meneliks Kienen. Die
Derwische scheinen sich mit Menelik verständigt zu
haben, um nach Erytrea zu marschieren.

Rom,  12 . Jan . Eine Depesche des Generals
Baratieri  meldet , daß die erneuten Angriffe der

. Schoaner aus Makalle am 8. und ' 9.  d . Mts voll¬
kommen zurückgeschlagen  mordet sind.

Venedig  13 . Jan . Die „Ga zetta de Venedig"
meldet, daß die vereinigten Feinrde Italien über
220 000 bewaffnete Krieger verfüge n und daß Italien
zur Niederwerfung derselben mindestens 300 Mill.
Lire gebrauche. Auch die „G-azetta Piemontese"
beurteilt die Situation in Afrika s,ehr düster. „Jtalia
del Popolo " befürchtet, daß falls die Derwische zur
Offensive übergehen, General lBaratieri auch in der
Defensive sich nicht werde hy'.üen können.

Bulgas ien.
Sofia,  13 . Jan . Ün 1er der russenfreundlichrn

Partei herrscht lebhafte Unzufriedenheit über die
Verschiebung der Umtaufe des Thronerben . Stoiloff
soll entschlossen sein, seine Entlassung zu verlangen.
Ein neues Kabinett mit Grekoff als Präsidenten ist
wahrscheinlich. Es heißt, daß der Fürst seine Reise
ins Ausland doch antreten werde.

Portugal.
Aus Lissabon  schreibt man der K. Z . : Große

Begeisterung hat naturgemäß auch hier das Tele¬
gramm des deutschen Kaisers  an Präsident Krü¬
ger hervorgerufen. Der klägliche Raubzug Jamesons
bildet ein hübsches Seitenstück zu der That von
Mousinho . Das neue Jahr läßt sich für unser
kleines Portugal wirklich gut an, einerseits nimmt
eine handvoll tapferer Soldaten den unbezwinglichen
afrikanischen Raubritter gefangen, andererseits erlebt
die unverhohlene moralische Unterstützung des mäch¬
tigsten Kaisers gegen den alten Erbsreund , vor dem
Gott es nicht genug schützen kann.

Afrika.
Kapstadt,  13 . Jan . Reuter meldet vom 12.

Jan . : Sir Cecil Rhodes  ist in Kimberly einge¬
troffen und wurde von den Vertretern aller Bevöl¬
kerungsklassen herzlich begrüßt . Rhodes dankte für
den Empfang und bemerkte, seine politische Laufbahn
sei noch nicht abgeschlossen, vielmehr habe sie jetzt
erst begonnen. Er hoffe, noch viel zum Wohls des
Landes wirken zu können.

Kapstadt,  12 . Jan . Das Reutersche Bureau
meldet: Der Präsident der Transvaal -Union, Char¬
les Leonard, ist gestern abend im Seebade Sea -Point
bei Kapstadt verhaftet  worden ; ebenso wurden die
Mitglieder des Reformkomites  im Randdistrikte,
Solly , Joel und Bethlehem, hier unter der Be¬
schuldigung des Hochverrats  gegen Transvaal in
Haft  genommen.

Durban,  12 . Jan . Das Reutersche Bureau
meldet : Der Gouverneur von Natal , Hutchinson,
ist nach Pretoria abgereist, um mit dem Gouverneur
der Kap-Kolonie, Sir Hercules Robinson,  Verein¬
barungen über den Transport Jameson  und
seiner Truppe durch Natal nach England zu treffen.
In amtlichen Kreisen glaubt man, Jameson und seine
Truppen würden an Bord eines Transportschiffes nach
England überführt werden, um gemäß der Entschei¬
dung der Königin behandelt zu werden.

Amerika.
New -Jork,  13 . Jan . Der „Newyork World"

veröffentlicht ein Telegramm von Sir Cecil Rhodes
aus Kapstadt, worin es heißt : England müßte die
Billigung Amerikas in der Transvaalangelegenheit
haben. Wenn beide Länder zusammengingen, wäre
der Weltfriede gesichert.

Kleinere Mittetlirrrse ».
Reutlingen , 11. Jan . Gestern abend wurde vom

hiesigen Stationskommandanten der verheiratete Schneider
Ullmann von hier festgenommen und in das Amtsgerichts¬
gefängnis abgeliefert . Derselbe hatte in den letzten zwei
Jahren in dem Kleidergeschäft von Heimsch hier, für das
er arbeitete, fortgesetzt Kleiderdiebstähle begangen, bei deren
letztem er gestern ertappt wurde. Im ganzen hat er dem
Heimsch ca. 40 Anzüge, 25—30 Ueberzieher, sowie viele
sonstige Kleidungsstücke im Gesamtwert von mindestens
2500 ^ weggenommen. Ullmann ist geständig.

Stuttgart , 12. Jan . Der erste Gewinn der Stutt¬
garter Geldlotterie im Betrage von 50000 fiel dem
Fabrikarbeiter Martin Obergsell in St . Georgen (Bad.
Schwarzwald ) zu.

Lauffen a. N., 11. Jan . Ein Gewerbsmann von
hier machte am Erscheinungsfeste in dem nahen Horkheim
einen Besuch bei einem Kunden. Nachdem er sich dort
einige Zeit aufgehalten , entfernte er sich wieder und ist seit¬
her verschwunden. Alle Nachforschungen von seinen Ange¬
hörigen in Horkheim, Heilbronn und Umgebung waren bis
jetzt erfolglos.

Ravensburg , 13. Jan . Der hier hier in Pension
lebende Feldwebel Betz hat vor 25 Jahren an dem ruhm¬
reichen Felhzug 1870/71 als Fahnenträger bei dem 2. Württ.
Infanterieregiment — jetzt Kaiser Wilhelm, Kömg von
Preußen Nr . 120 — teilgenommen. Anläßlich der ^ jäh¬
rigen Gedenkfeier der deutschen Kaiserproklamation zu
Versailles ist von dem genannten Regiment eine Deputa¬
tion mit Fahne nach Berlin kommandiert. Dieselbe besieht
aus dem Oberst Fragstein v. Nimsdorff , Premierlieutenant
Benignus , Sergeant Schaddeg und Sergeant Betz. Letzterer
ist der Sohn des obengenannten Feldwebels und hat jetzt
die Ehre , dieselbe Fahne zu tragen , die vor 25 Jahren
sein Vater trug.

Magstadt , 11. Jan . Im hiesigen Steinbruch ereig¬
nete sich gestern ein bedauernswerter Unglücksfall. Einige
Arbeiter waren mit Abräumen beschäftigt, als plötzlich eine
Schichte abrutschte und den Adolf Kienle von Warmbronn
verschüttete . Nur als Leiche konnte der Unglückliche aus¬
gegraben werden. Die andern kamen mit dem Schrecken
davon.

Volksschule.
Zum 12 . Januar  1896.

Es war im Schweizerland. Es war in Stanz.
Kampslärm erscholl. Die Jakobinermütze
Schwingt hoch der Bürger und er schwingt die Büchse-
Da greift zum Holzbeil und zum Spieß der Bauer,
Das Straßenpflaster raucht von Bruderblut,
Es fliegt der rote Hahn von Dach zu Dach. —
Der Qualm verzieht. Da geht mit hohlem Aug'
Und dürrem Fuß im Land das Elend um.
Und horch! Was war das ? Heißer Klageton
Zieht gassenlang. Dort unter Brandgebälk
Im schwarzen Winkel kauern zarte Kindlein,
Verscheucht, zu Tod erschreckt. Das wimmert, schreit.
Nach Brot , und „Vater !" ruft es, „Mutter , Mutter !"
Und niemand — niemand hört. —

Da kommt des Weges
Daher mit raschem Fuß ein schlichter Mann.
Und wie sein glühend Aug' die Not erschaut.
Da greift zum Herzen er und hebt die Hand
Zum Schwur : „O hört , ihr Mächtigen der Welt,
Was soll die goldne Ehrenkette mir.
Die eure Hand mir willig beut? O hört
Den Weheruf der weltverlass'nen Waisen.
Und hört das Wort : Es wohnt in jedem Kind
Der heil'ge Gottesfunke; Gottes Lohn
Erwirbt , wer ihn zu Glanz und Glut entfacht.
Mir brennt das Herz, die Kindlein zu behüten.
Daß groß und edel wachse das Geschlecht.
Gott ruft zum Hirtenamt mich schwachen Mann.
Mit Gott sei es gewagt. Ich will ein Führer,
Ein Freund , ein Vater sein dem jungen Volk;
Schulmeister will ich werden ! Ja , bei Gott , ich will !"

Und es geschah. — Ein Vater wurde er
Der deutschen Schule. Hoch in Ehren nennt
Jedweder Mann den Namen Pestalozzi.

Ung wo im weiten Reich, im grünen Wald,
Bei goldnem Aehrenfeld, aus brauner Heide,
Am blauen Meer , beim Kirchturm im Ort
Mit blanken Fenstern steht Las schlichte Schulhaus,
Da leuchtets klar wie Maiensonnenglanz:
Im Goldhaar und im Kranj der braunen Locken,
Kornblumenaugig und mit roten Wangen
Sitzt holderblüht im Ring tne junge Brut.
Das ist deutschen Volkes Edüschatz,
Des Vaterlandes Zukunft, Kraft und Stolz.

„Volksschule " heißt der Ort . Fürwahr das ist.
Ein gülden Wort . Es strömt zu Zucht und Lehre
Das ganze Volk her in die stille Stube.

Da draußen irrt und schwirrt der tolle Lärm..
Die Wagen rollen und die Kairen ächzen;
Die Eisenräder sausen in den Hallen ;
Die Goldgier fährt zu Markte mit Geschrei.
So braust es draußen hin ^ ie wilde Jagd.

Dieweilen sitzt das junge Volk geborgen
Am trauten Ort . Hier waltet Gottessriedr;
Hier ist der Bruderliebe stille Heimat;
Nicht scheidet das Gewand; und was im Glanz
Der Kerzen schreitet über glatten Boden,
Was in der Werkstatt spielt bei trauter Lampe,
Was sonnensroh um Stall und Scheunen sprmgt.
Und was auf Gassen, was am Zaun sich sonnt.
Hat Herberg hier, und ihre Freistatt finden
Die Allerärmsten auch, die Krüppel, die
Verlass'nen. Ob daheim in dumpfer Herberg
Aus trüben Fenstern grinst die Nacht, die Not,
Hier glüht der Sonnenschein. Zum Hirtenherzen
Rankt sonnenhungrig sich empor die Seele
Der Weltverwaisten , und für Licht und Glut
Im Hellen Auge glänzt der stumme Dank.

So schafft als Gottesgärtnerin die Schule.
Sie legt im goldnen Lenz den Edelsamen
Ins zarte Land. Der keimt und wächst empor
Im Sommersonnenscheinund Sturm und Regen,
Das grünt und blüht , llnd kommt der Herbst, dann leuchten
Die Edelfrüchte rings im Land.
So nährt und mehret auch der Lehrer stille Mühe
Des Volkes Kraft , des Vaterlandes Größe
Und jedes Bürgers Wohl. Und mancher schreitet
Die Heeresstraße hin mt hohem Haupt,
Und mancher schleicht des Wegs mit müdem Rücken,
Die haben tief ins Herzenskämmerlein
Den Lehrer eingeschlossen, der
Einst ihren Lebensmorgen treu gehütet.
Und hohe Ehre birgt 's, zollt man den Dank:
„Es war ein wackrer Mann , des Volkes Lehrer,
Der Kinder Freund , ein Jünger Pestalozzr ' s."

A. d. „Hilfe " v. Pfarrer Naumann.

Ein Wort zur Wicsendüngnng.
Eines der wirksamsten Mittel zur einträglicheren Ge¬

staltung des Wirtschastsbetriebes besteht in der Stergerung
der natürlichen Futterproduktion aus den Wiesen; die ratio¬
nelle Ausnützung des etwa vorhandenen Wassers durch
Bewässerungs-Anlagen und die richtige Düngung der Wiesen
sind die Mittel , um zu diesem Ziele zu gelangen. Nun
ist die herannahende Herbstzeit sowohl nm Bewässern als
zum Düngen der Wiesen besonders geeignet.

Leider müssen wir in sehr vielen Fällen auf das erste
Mittel verzichten, weil es an Wasser fehlt ; das zweite ist
stets und überall anwendbar und soll, gerade wegen dieses
Vorzuges, hier kurz besprochen werden.

Vorab bemerken wir, daß es sich bei der Düngung der
Wiesen nicht um Benutzung der m der Wirtschaft erzeugten
Düngemittel : Stallmist , Jauche usw. handelt , denn diese
gehören aus den Acker und sollten, so lange sie hier noch nutz¬
bringend verwandt werden können, von der Wiesendüngung



ausgeschlossen werden. Auf der Wiese handelt es sich haupt¬
sächlich um die Zufuhr mineralischer Düngemittel , Kainit
und Thomasschlackenmehl, durch deren Anwendung allen
vorliegenden Beobachtungenzufolge nicht nur vorübergehend,
sondern dauernd erhöht und gleichzeitig die Beschaffenheit
und der Nährwert des genannten Futters verbessert werden.
Selbst aus bewässerten Wiesen ist diese Düngung durch¬
gängig von guter Wirkung.

Besonders die Bildung von Eiweiß wird dadurch in
den Wiesenpflanzen erhöht und daher Heu und Grummet
erheblich nahrhafter . Diese wissenschaftlich begründete und
von der praktischen Erfahrung bestätigte Thatsache wird
von manchen Landwirten heute noch viel zu wenig gewürdigt.

Kali und Phosphorsäure , die wichtigsten Aschenbrstand-
teile der Wiesenpflanzen, zugleich auch die wichtigsten Be¬
standteile der beiden genannten Dünger, müssen in auf-
nehmbarer Form und in einer über den Bedarf der
Wiesenpflanzen weit hinausgehenden Menge im Boden vor¬
handen sein, wenn die Erträge dauernd steigen sollen.

Steht heute außer Frage , daß Kainit und Thomas¬
schlackenmehl mit größtem Nutzen zur Wiesrndüngung ver¬
wendet werden, so herrschtüber das zu verwendende Quantum
aber vielfach Meinungsverschiedenheit.

Eine seither vernachlässigte Wiese muß selbstverständ¬
lich stärker gedüngt werden, als eine bereits in guter Kultur
stehende. Bei letzterer werden wir mit dem Ersatz der durch
die Ernte dem Boden-entzogenen Kali- und Phosphorsäure¬
mengen auskommen; während es sich bei der elfteren darum
handelt , die nach Kali und Phosphorsäure hungrigen Pflanzen
gewissermaßen zu sättigen, worauf sie den darüber hinaus¬
gehenden Teil der Düngung zur Produktion verwendenwerden.

Natürlich kommt auch die Bodenbeschaffenheit in Be¬
tracht ; besonders hinsichtlich der Kalidüngung, die auf den
an Kali reichen Böden, Lehm- und Thonböden nie so ertrag¬
steigernd wirkt, als auf sandigen, humosen, anmoorigen
und moorigen Wiesen, wo ihre Wirkung stets eine außer¬
ordentliche ist.

Bezüglich der Stärke der Düngung lassen sich kaum
bestimmte Zahlen geben. Für die erstmalige Düngungwird man se nach der Bodenbeschaffenheit vielleicht 3—5
Ztr . Kainit und ebensoviel Thomasschlackenmehlpro Mor¬
gen rechnen, und diese Gabe in den folgenden Jahren auf
2 bis 3 Ztr . Kainit und 1^ bis 2 Ztr . Thomasschlacken¬
mehl herabsetzen.

Jedenfalls soll den Wiesen die ihnen durch die Ernte
entzogene Phosphorsäure reichlich und das Kali je nach
der Bodenbeschaffenheit, voll oder doch teilweise ersetzt wer¬
den. Mit einer jährlichen Ausgabe von 6 bis 8 Mark pro
Morgen werden sicher doppelt so große Ernten von viel
besserer Qualität erzielt.

Was nun die beste Zeit der Anwendung der Kaliphos¬
phatdüngung anbetrifft , so spricht die große Mehrzahl der
vorliegenden Beobachtungen dafür , daß die Anwendung
derselben im Herbste oder Vorwinter eine sichere Bürgschaft
für die gute Wirkung bietet.

Auch die deutsche Landwirtschaftsgesellschaft hat sich
mehrfach dahin ausgesprochen, daß die Monate Oktober,
November, Dezember, Januar sich am besten zur Düngung
der Wiesen mit Kainit und Thomasschlackenmehleigneten.

Es ist anzunehmen, daß je frühzeitiger die genannten
i Düngemittel ausgestreut werden, desto sicherer ihre Wirkung
>besonders auf den ersten Schnitt hervortreten wird.

Auf Grund vieler Erfahrungen von tüchtigen Wiesen-
besttzern darf man aber auch sagen, daß noch im Frühjahr
und selbst im Sommer , nach der Entnahme des ersten
Schnittes , wenn anders die Zeit es dann erlaubt und Dünger
vorhanden ist, mit Thomasschlackenmehl gedüngt werden
kann. Die guten Erfolge werden nicht ausbleiben.

Jedenfalls ist zu empfehlen, Kainit und Thomasschlacken¬
mehl allgemein in ausgiebiger Weise zum Düngen der
Wiesen zu benutzen.

?oulLrL - § siLs 35 ? f.
bis 5.85 per Meter — japanesische, chinesische etc. in den
neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und
farbige Henneberg -Seide von 60 bis ^ 18.65 p. Met.
— glatt , gestreift, karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 240
versch. Qual , und 2000 versch. Farben Dessins etc.), porw-
uncl steuerfrei ins Haus. Muster umgehend.
8eia «n1NI»r1Ir «n « . Uei,lieber ^ (k. u. k. Hofl.) Lttrt «»».

Zur „Winterlichen Spatzen -Bitte " in Nr . 2 des
.Plauderstübchen " bemerken wir, daß dieselbe im Interesse
der „hungernden Vogelwelt" Aufnahme fand und fassendie Bitte kürzer so:

„Füttert dir huugerrrden Kögel ."

Hiezu Schwäbischer Landwirt Nr . 1

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Nagold.
Durch das letzte Hochwasser ist

auf der Nagold ein

tannener Stamm
angeschwemmt worden.

Eigentums -Ansprüche sind binnen 8
Tagen bei der unterz. Stelle geltend
zu machen und zu erweisen.

Den 12. Jan . 1896.
Ktadtfchnltheitzenamt:

Lroäbtzeli.

Ztadtgemeinde Nagold.
Laubstammholz-und

Staugen -Berkauf.
ML

Im Distrikt Killberg Abt. hinteres
Stubenkämmerle u. vorderer Dachsbau
und Distrikt Winterhalde Abt. hange-
mer Steig kommen am

Areilag den 17. Januar
einzeln 90 Stück stärkere und schwächere
Eichen und Eichen-Abschnitte 3—10 w
lang und bis zu 1,80 Festmeter stark
nebst 2 schwächeren Linden, nebst 35
eichenen maßholdernen Wagnerstangen
etc. zum Aufstreich.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
auf der Freudenstädter Straße beim
alten Kreuztannensteinbruch.

Auszüge liefert auf rechtzeitige Be¬
stellung die Stadtförsterei.

Gemeinderat.

Beihingen.

Vanghohverkauf.
Am Montag

chen 20. d. Mts .,
vormitt . 10 Uhr,
kommen aus den
hiesigen Gemein¬
dewaldungen ca.

228 Stück Langholz der Classen
I .—V. mit einem Meßgehalt von
zusammen ca. 156 Festm., darunter
21 Fstm. Küblerholz

auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 13. Jan . 1896.
Gemeinderat.

Amtliche and Prirmt-Gekanntmachnngen.
Nagold.

Die Erben der Lammwirts We . hier,
bringen am nächsten

Freilag de« 17. Januar 1896,
abends3 Uhr,

auf dem hies. Rathaus zum 2ten u. letztenmal im öffentlichen Aufstreich

zum Werkuuf:
Hs .-Nr . 454 3 ar 77 gw Ein dreistockigtes im Jahr 1893 neu er¬

bautes Wohnhaus und Hofraum an der
Haiterbacherstraße mit

16 gm Heuhaus von Bretterwänden wozu gehört
8 ur 48 gm Gemüse-, Gras - u. Baumgarten beim Haus,

ferner
44 ur 73 qm Acker, Oede und Grasrain am Weingartberg,
12 „ 13 „ Acker ob dem Totenweg,
8 „ 94 „ Baumacker und Weg am Totenweg,

12 „ 49 „ Acker und Steinriegel am Weingartberg,
6 „ 37 „ Baumland und Oede am Hammelrain,

sowie die unabgeteilte Hälfte an
44 ar 27 gm Nadelwald hinterm Wolfsberg.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 14. Januar 1896.

Ratsschreiberei: Zroäkeek.
Demnächst erscheint:

Neue Allgemeine Lauordnung
für das Königreich Württemberg

nebst den Vollziehnngsvorschriften und den weiteren auf die Ban - und Feuer¬
polizei sich beziehenden Gesetzen , Verordnungen « . f. w ., sowie dem Orttzban-

statnt für die Stadt Stuttgart.
NA — Handa « » gabr « « d Erläuterungen , HUL

insbesondere auf Grund bisher ergangener Entscheidungen, u. einem ausführl . Sachregister.
Umfang 600 bis 600 Seiten , Preis ca. 7 ^

Bearbeitet von F . v . Schiudler , Regierungsdirektor.
Diese seit langer Zeit sorgfältig vorbereitete Ausgabe wird dem vorhandenen

dringenden Bedürfms entsprechen, indem sie, unter Zugrundelegung des ganzen vorhan¬
denen reichen Materials an Entscheidungen rc., eine zweckmäßige Darstellung des z. Z.
gültigen württemberaischen Baurechts bezweckt. Unter Vermeidung aller unnötigen
Weitschweifigkeitwird sie den Hauptwert darauf legen, alles Wesentliche in über¬
sichtlicher Form , und dadurch em wirklich praktisches Handbuch für Behörden sowohlwie Techniker und Juristen zu bieten.

Gefällige Bestellungen werden inzwischen bestens vorgemerkt.
Nagold . G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung.

Iiaoke, kirniisss , OeUarbsu
»sksri fUr all« Twsc-Ks in snsnkanni ksstsr Qualität
Dr . LuASn LokasI,  reuei ' bLvk - Ziuttgsi ^ .

8pS2iLlitüi  ln abvascddaren , porrellanartig erbärtenäen
ffl ninss - 11. I -3,6 ^ kLi.r1 ) 6Q i" , »>len « Sone»» tür : 8oi>»I- u»<i Lrillle » .kEnscr, Nxäsrkmmsr, 8ä!v, Kücken, Korridore,

Stallungen sie . , Issvio- , liier - nn<i 6 »krksiler , Aaseklnsn.
in Sprit unci-  Osl in alisn k̂ardsn.

UM" Zkuste « . / »« »««. - Hg

Stadtgemeinde Nagold.Nadel-Stamm-
Holz-Verkauf.

Im Distrikt ,
Bühl Abt. WäsleM

kommen am Vkommen am
Montag

den 20. Jan.
einzeln 80 Stück
Rottannen nebst 3 Forchen, Langholz
II . bis IV . Classe und Sägholz I . bis
III . Classe, teils saubere Sägware,
teils rauhes Bauholz zum Aufstreich.

Zusammenkunft morgens . S Uhr
auf der alten Heerstraße am Wäsles-
Feldtrauf . Auszüge liefert auf recht¬
zeitige Bestellung die Stadtförsterei.

Gemeinderat.

Dsäerrsux erLivIso, Üas ^ rüvre (auek Kckweine-
kvtt rurä V»svlüio xvdöron Kisker) rrülLt rückt
viel rmü waoekss ist <ism Dsüer sogsarg'sraüeru

Lvliukfvtt kilai'kv' LattslkLul.
Dieses wirä HIV 9 ^ 62 , sondern nur irr

VlveKduodss» ver¬
kauft , «isrsu Deckel

weise man §v<le
vüekg « okvo ckivso
Harke , sowie Heckes

nickt vekl Zurück.
LUckssu k 30 uuä
40 I*fb- siuü sarat
(Zvbi'LlieksLQwolsulltz'

Nagold : W «Za»«« Wtwe.
„ H«I». I.aiij-,
, « «llsluxvr.

„ 8<t» » 1,l.
,» W . W«tt »«r.

Altensteig : o . w . « nt»,
,, Al»8«I>aK.

Ebhansen: I . n »ri »«r.
„ ^ 8«l»vtt »« «L <«.

Emmingen : «l. «II». « «ix»«.
Gültlingen : l̂. « . »»uiurrr«».
Jselshaufen : 8«l»nilli »imn «« We.
Rohrdorf: Lr» 8t 8lt »»«r.
Nothfelden: « . WE We.
Sulz : IM.

„ dl. tlttll ««.
Walddorf: w«»«I«r.

Lohnender Erwerb "WL
mit wenig Mittel , durch Fabrikation eines
täglichen Berbrauchsartikels . Zahlreiche An¬
erkennungen bereits eingerichteter Fabriken.

Prospekt gratis durch das industrielle
Neuheitenblatt „Die Fackel", Altona a/Elbe.



Nagold.
Empfehle mein Kager in
VV<>II» :u «'n

Db " jeder Art
bei sehr billigen Preisen.

Hermann Lnoäsl.
IZI U i I»tl < lim vv « 18

8slll8 -konbon8
sind das wirksamste Mittel gegen Hu¬
sten, Heiserkeit , Verschleimungen,
Störungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln ä 25 und 50 Pfg .,
sowie in Schachteln L 1 ^ bei:

Conditor H . Linux.

Nagold.

Mädchen gesucht.
Auf Lichtmeß wird ein solides, im

Haushalt u . Küche erfahrenes, älteres
Mädchen, für eine kleine Familie gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

W i l d b e r g.
Eine fehlerfreie

Kub
mit einem 8 Tg . alten

Kalb, setzt dem Verkauf aus
linri

pens. Bahnwärter , Schloßstr . Nr . 3.

4? -Aach Ol« in Seesen a. Harz fabr.
V » Vrltirr allein seit 1880 den aner¬
kannt unübertroffenen Holland . Tabak.
Ein 1« Pfd.-Beutel fco. acht Mk. '

Nagold.

Zum 18. Januar
empfehlen wir:

Aus großer Zeit.
Patriotisches Festspiel

für Nerrirrs - « . FarnMerrahende.
Der Reinertrag ist zu wohlth. Zwecken best.

Preis 10 Pfg.

Des deutschen Kaiserreichs
Entstehen.

Patriotisches Festspiel
mit lebenden Bildern und Gesang

von Albert Ritter.
Preis 2 Mk.

Zum Verteilen in Vereinen u.
Schulen:

mit Text und Zeichnung:
Nr. 1. Ein' feste Burg ist unser Gott.
„ 2. Die Wacht am Rhein.
„ 3. Lied des Reservemanns.
„ 4. Strömt herbei, ihr Völkerscharen.
„ 5. Des Jahres letzte Stunde.
„ 6. Nun danket alle Gott.
„ 7. Vom Himmel hoch, da komm' ich her.

Preis je 10 Pfg.
Auch sind die verschiedenenWerke

überden Krieg 187V 71 stets vorrätig.
G . W . Zaiser 'sche Buchhdl.

Aitzrvevleiäeuävu
Siebt ein Osbsilter aus Dankbarkeit koeteu-
kreie Auskunft über sin sioksr wirken,Iss
Litte '.. ü . biedert, I.vix/.iS-Oonnsrvitr.

Nagold.

Is Wollgarne
zu herabgesetzten Preisen , empfiehlt

Herrn . LrinitninAvr
in der hintern Gasse.

Nagold.

«G , N .- L v .- v . IG,
Anläßlich der

25jährigen Gedenk-Feier der Kaiserproklamation
zu Versailles hat H. Professor Wetzel der Bitte unseres Vereins einen

. - - Bortrag —
zu halten über
„Die deutsche Kaiserkrone in tausend Jahren"

in dankenswerter Weife entsprochen, und findet derselbe kommenden

Sonntag den 19. Jan ., nachm. 3 /2  Mr,
im „Hirschsaal " statt . Wir laden hiezu sämtliche Mitglieder , sowie
alle Patrioten ganz ergebenst ein.

Vtzr ^ U886kn88 . SA

Fandw. Bcchks-Verem Nagold.
Um verschiedenen Anträgen entgegenzukommen hat der Vereinsausschuß

beschlossen, in nächster Zeit
1. gut gereinigten Saathaber (Zottelhaber)
2. Malzkeime zu Futterzwecken zu beziehen.

Es werden nun diejenigen Vereinsmitglieder , welche Saathaber oder
Malzkeime zu erhalten wünschen, ersucht, ihren Bedarf in Zentnern ausgedrückt,
dem Vereinskassier, Hirschwirt Klein  in Nagold, womöglich schriftlich, anzu¬
melden. Die Preise können vorläufig noch nicht mitgeteilt werden, werden
aber später bekannt gegeben. Vereinsvorstand 8vlri11.

1896. < Krosse
ksillenkeimsr

ksIl>- l.Msris.

35,080
10M

Lussmmsn 2I3l Kvlrl-
zmsmisid mit 77,880

Lorto uuä illiste 25 ^ sind ru bsrisbei
äarcb äie bekannten DoosSssebLktsuv!

äureb äie Osnsral - ^ ASNtur von

Mrlmri ! ketrer , 8tiitt8rlrt,kiinrlei8b̂ l>. ^
VUtztlsi'VörkAulsr srksttsn llabsii.

Siekuny sm 21 . u . 22 . S888.

sbo.

In Nagold  zu haben in der Lnistzr ' schen Buchhandlung und
I 'rieär . 8eliiniä , Kaufmann.

IM " Gesunden ! - WU
Ich verkaufe, um zu räume«

40 großartige Wucher, Spiele etc. für
Mk . 2,10.

1. Ein Prachtvolles Album , enth. 32 Ansichten der schönsten Punkte der Erde. 2. -5.
Bier der schönsten int . Gesellschaftsspiele, alle verschieden. 6. und 7. Zwei grotze
starke Hefte mit den schönsten Häkel- und Stickvorlagen. 8. Ein wunderschönes
Zeichenbuch. 9.—11. Drei Gesichtsmasken zum Totlachen für die Winterfestlichkeiten.
12. Neuestes Verwandlungsbilderbuch , das Schönste für die Kinder. 13. und 14.
Zwei reichhaltige illustrierte Märchenbücher, enth. die besten Märchen. 15. u. 16.
Zwei schöne Bilderbücher . 1>7. Ein Albnm , enth. reizende Märchen-Abziehbilder.
18. Lin herrlicher Engel . 19. Ein Prächtiger Hampelmann . 20. und 21. Bel-
lachini 'S Zanberkabinett und Bosko, der Zauberkünstler , einfach großartig, un¬
entbehrlich für frohe Stunde. 22. Briefsteller für Liebende, hochwichtig. 23. Schnell-
Photograph , sehr überraschend. 24. Daö grotze Einmaleins . 25. Für junge und
alte Eheleute . 26.- 29. Ein schöner Buchkalender, ein Wandkalender , ein Abreitz-
kalender , ein Portemonnaie -Kalender . 30. Ein entzückend schönes Spiel Kinder-
spielkartcn . 31.- 40. Zehn wunderschöne GratnlationSkartcn . Sämtl. vorstehende
40 Gegenstände liefere bei Einsendung von 2 Mark 10 Pfg. franko nach allen Orten.

Nachnahme kostet 30 Pfg. mehr.
LriLGeLlL«, Berlin Kommandantenstr. 18.

Prima Helgoländer

Schellfische
sind heute eingetroffen.

Hvk . 6 » U88 , Cond,

Unter - Uni ? - Oneno
das Allerbeste, was es als Frühstück
und Abendessen für Kinder uno Kranke
(hauptsächlich Blutarme und Magenlei¬
dende) je gegeben hat, ist frisch einge¬
troffen und sehr empfohlen durch:

HöMr . Conditorei.

füttert cüe Vögel!

Vorrätig sind folgende Schriftchen:

Futterplätze für Vögel
im Winter.

Im Anstrage der Sektion Tierschutz
bearbeitet von

K Th . Kielre.
11. Auflage. Mit 8 Abbildungen.

Winke betreffend das
Fufhangen der Nistkasten

für Vögel.
11. Aust. Mit 10 Abbild, v. Schallwitz.

Preis je 20 Pfennig.
6 . 4V. Aniser ' seke Luedluil ».

Nagold.

//§ F/s/krs -r

«H - rSS ^ s - r
«rrKs^ s -r-r/ - /er-

-s-rwo//srr,wr'e-sr'L̂ re/swer'ss-sr'.'
8t6ll66g68lieh6Nu.Lggsbolen
äil- mici Vöckälikön
Vsmnöstnmgsii
VöipsMuligsn
L3pil3>g68966el1 il.il llgöbotsn

öle. 6to.

c^e/r 's-r ^ rrrrr- ///r ^ -L/srr r'rr c/rs
c/r's '̂s-

c//e
vo«o T- Dauds «L Oc>.*)

Oie unter Lkilkre 6 .O.Oaude
st Lc>. einlaukenäen Okkertbrieke
weräsn am Tage äes Lin ^anZs
äeo Inserenten augesanät.

f in ^tnttKlirt liöiiiL̂ üti'. 85.

' voKIscllineekleriLlu. AQknnd. ^

VsrsIniKts k-adrlksri:
0. Mvsor L rno. u. Mlll. ltotli Ir.

Vsrknnrx t̂vIIe» «incl<Inr<-N
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